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Z n t e l l i g e n z « B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 42 . Montag den 26 . Mai 182z.

L. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Die Orts »Vorsteher werden aufgefor«
dert ^ sämtlichen in ihren Orten befindlichen
Webermeistern zu eröffnen , daß am Don»
nerstag den 5 . Juny d. I .- in der Herberge
zum Löwen dahier die allgemeine Hand«
Werks -Zusamnrsnkmifr statt haben werde,
und zu dem Ende die Meister ihre schul«
digen alten und neuen Leggelder entweder
selbst bringen , »der wenn sie selbst nicht er«
scheinen können , um so gewisser schicken
sollen.

- Den LZ. Mai 1S2.Z.
Die K. Oberämtnv

H> Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die Orts «Vorsteher .)
Von K . Negierung deS Schwarzwald «Krei«
seS wurde am 14. Mai d. I . folgendes an
daS Oberamt erlassen . Man habe wahr«
gunehmen gehabt , wie der Verfall der Nach,
barschafts «Straßen täglich mehr zunehme.
Es werde daher dem Oberamt der Auf«
trag «rtheilt , diesen wichtigen Theil der
öffentlichen Verwaltung wohl in daS Auge
zu fassen und die betreffenden Orts «Vor«

steher mit aller Streng « und die Saumseli«
gen durch Strafen unnachsichtlich anzuhal,
ten , daß sie nicht eine Anstalt zu Grunde
gehen lassen , welche für den allgemeine»
Verkehr eben so nöthig als nützlich ist und
welche auch überdieß mit bedeutendem Ko«
sten «Aufwands hergestellt wurde . Diesem
RegirrungsräthlLchen Erlaße fügt das Ober«
amt bei : daß es die sämtliche Bicinal«
Straßen nach Ablauf von 14 Tagen wie,
der untersuchen lassen und gegen diejenigen
OrtS «Vorsteher , welche in Vergüten Unter,
Haltung derselben nachläßig erfunden wer«
den , in Folge jenes Erlaßes , angemessene
Strafen sogleich erkennen werde.

Den 24 . Mai 1ö2Z.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  Die Schultheißen ha«

den ihre Bürgerschaft mit dem veränderten
Sitze des OberamtSgerichteö bekannt zn
machen.

Den 22 . May 1Ü2Z.
Oberamtsrichter

Hufnagel.
Tübingen. (Verschollene .) Die schon

langst Verschollenen , Johann Sebastian
Schwindrazheim , Schuster , und dessen

: ^



i ?c- —

Schwester Maria Sacharins Schwindraz-
heim , beede von hier , nachdem sie daö
70sie Jahr zurückgelegt haben , oder ihre
allenfallsigr Leibes «Erben , werden hiemik
aufgefvrdert , innerhalb der percmlorischen
Frist von 3 Monaten s stato hier zu er¬
scheinen und daS in Verwaltung stehende
Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls dasselbe ihren disseitigen nächsten
Erben , landrcchtlicher Ordnung gemäß aus¬
gefolgt wird.

Den 23 . May 1625,
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Horb.
Horb. (Mundkodt -Erklarung .) Der

Bürger und Bauer Joseph Erath von Salz-
stetten hat sich wegen seines Hanges zur Der«
schwendung und zum müßigen Lehen frei«
willig unter die Curatel begeben , und eS
wurde Johann Steimle von Salzstetten zum
Euratvr desselben aufgestellt.

Es wird daher Jedermann vor der Ein«
lassung mit Joseph Erath in irgend ein
Rechts « Geschäft ohne Dazwischenkunft sei¬
nes Eurators bei Vermeidung des Rechts«
Nachtheiss gewarnt , daß dasselbe für nich¬
tig angesehen , und in keinem Fall rechtli¬
che Folgen haben würde . Sämtliche Gläu¬
biger des Erath werden zugleich aufgefor«
-ert , ihre Ansprüche an denselben binnen
4 Wochen dem Gcmeinderath zu Salzstet-
len anzuzeigen , damit auf ihre Befriedi¬
gung Bedacht genommen werden kann.

Diejenige Gläubiger , Welche die Anzei¬
ge ihrer Ansprüche unterlassen würden,
Hätten es sich selbst zuzüschreiben , wenn
ihrer Befriedigung Schwierigkeiten entge¬
gen ges-zt würden.

Den 14. May ld2Z.
K . Oberamtsgericht.

Horb. (Eröffnung von Prioritäts «Er«
keunlmffen .) In den EonkurS - Sachen
des Marx Bremmer von Rexingen,

und
Michael Pfeffer , Müllers von Jhlingen,
werden die Prioritäkö - Erkenntnisse , Gaur«
Verweisungen , und Güterpsteg » Rechnun¬
gen den Gläubigern derselben am Montag
den 9 Juni Vormittags 8 Uhr eröffnet wer¬
den.

Sämmtliche Gläubiger dieser Schuldner
haben daher an dein bestimmten Tag und
zur bestimm len Stunde auf dem Nathhauß
zu Horb zu erscheinen.

Den 24 . Mai 1823.
K . Oberamtsgericht.

Cameralamt Sindelfingen.

Sindelfingen. (Frucht - Verkauf .)
Bei Unterzeichneter Verwaltung ist ein be¬
deutendes Quantum Dinkel vom Jahr iSLi
zum Verkauf bestimmt worden . Dieser Ver,
kauf geschehet Dienstag den 3. Juny iin
öffentlichen Aufstreich . Die Liebhaber wer,
den eingeladen sich Vormittag - 11  Uhr bei
der Versteigerung auf dem Kanzlrizimmrr
dahier einzufinden.

Den 20 . Mai 1623.

K. Kamcralverwaltung.

Rottenburg. (Gläubiger - Aufruf .)
Zu Bereinigung der Verlaffenfchaft des ver,
storbenen Ferdinand Höschie , Bürger - und
ZoUvlsitarors dahier , werden dessen sämt¬
liche Gläubiger ausgerufsn , ihre Forderun¬
gen in der Stadt»  und Amis <Schreiberei
dahier , binnen eines Zeitraums von 30 Ta¬
gen , anzuzeigen und genügend nachzuwei«
sen , unter der Androhung , daß sie sich di«
— durch Unterlassung dieses , für sie etwa



entstehenden Nachthrile selbst zuzuschreiben
haben würden.

Len 15. Mai 1325.
Waisengericht.

Geisingen,  Münsi iger Oberamts.
Denedict Ott von da , will sein besjzeudes
Hofgut auf 9 Jahre verpachten ) solches be¬
sieht in 1 Hauö , Scheuer mit Stallungen,

Mannsmad Wiesen, upd Gärten , 70 Jan«
cherr Ackers in allen Z Zeigen , und 5 klass¬
ier Gerechtigkeits - Holz samt Rrisach.

Die Verleihung geschieht , Montag den

^ Auni 1323 . Morgens um 3 Uhr , indem
Wirrhshause in Gelangen , und haben sich
die Liebhaber mit obrigkeitlichen Zeugnissen
über Prädikat und Verlogen auszuweisen.

Den 17 . Mai 1Z2Z.
K . Amtschreib . , Amtmann Breunlin.

Außeramrliche Gegenstände.
Tübingen.  Des Fuhrmann Johann

Friederich Kalbfells Lrhausung in der Frosch«
gaß ist zum Verkauf ausgesezt . Di « Lieb¬
haber mögen sich am 12. Juny Nachmit,
zagS 2 Uhr auf dem Rathhaus eiufinden.

Den 24 . Mai 1323.

Tübingen. (Wiese feil .) Unter¬
zeichneter ist willens , seine Wiese am lin¬
ken Oesterberg , 2Z Viertel im Meß haltenb
und zwischen Jakob Wetze! und Herrn Stadt,
Rath Stammler liegend , aus freier Hand
zu verkaufen . Liebhaber hiezu wollen sich
an den Verkäufer selbst wenden.

Friedrich Wagner,
Schuhmacher - Meister,

wohnhaft beim Lustnauer Thor.

Tübingen.  In dem alten Rappen
aus dem Markt ist ein Laden zu verleihen,
geMüber der Gmelin ' fchen Apotheke.

Uhrmacher Müller.

Tübingen.  Auf die Löhringswel¬
ler Biaiche wird fortwährend und bis Ende
Juli ) Luch angenommen von

Wilhelm Christ . Fischer,
jUQIOl'

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In R o t r e n b u r g.
Stabtpfarrey St . Martin»

Gebornc:

Den ? . April . Catßarina , Tbchtl . des Fidel
Hofmeister , Bierbrauers.

— 8. — Johanna , Töchtl . des Carl Fischer,
Sailers.

—- - Fidel , Söhnl . des Martin Stadel,
Weingärtners.

— 12. — Fidel , Söhnl . desJoh . Leibfried,
Weingärtners.

— 13 . — Fidel , Söhnl . desLudwigStorch,
Strickers.

— 14 . — .Fidel , Söhnl . des Fidel Brestn-
ger,  Wring.

—15 . — Walburg , Töchtl . deS Fidel Raidt,
Bauers.

— 17 . — Catharina , Töchtl . des Seba¬
stian Snlzer , Zinngiessers.

— 20 . — Magdalena , Tbchtl . des Johann
Schücle,  WagnerS.

- -— Anna Maria , Tbchtl . des Hrn.
Seraphin Fehr , Chorregents.

— 21 . — Albert , Söhnl . des Anton Straub,
Schreiners.

— 27 . — Catharina , Töchtl . des Joseph
Keich , Zeugmachers . -

Gcstsrbene:
Drn 2. Avril . Caspar Johner , Maurer , alr

66 Jahr an der Zehrung.
— 6. — Conrad Hamberger , Schuster , alt

69 Jahr an Nachlaß der Natur.



— ö. — Ferdinand St -mlerled ., alt iü I.
5 Monat , an Lungenschwindsucht.

— 9. — Johann Ruggaber Welt , a !tS2J.
an Entkräftung.

— 11. — Aegid Reich Baur , alt 59l Jahr
an Lungenschwindsucht.

^ 13 . — Albert , Kind deS Fr . Mich.
Birk , Buchbinders, ' alt 2 Jahr , an
Lufkröhrentzünduna.

— 14. — Taver , Kind des Johann Anton
Hofmeister , Strickers , alt 4z Monat,
an Gichtern«

— 20 . — Antonia , Kind des To . Fr . Tqv.
Aich , Lehrers , alt 2^ Jahr , an hizi-
ger Kopfwassersucht.

24 . — Theresia Sattler , lcd. , alt 1Y5
Jahr , an Lungensucht.

—» 27 . — Anna Maria , Kind deS Hn . Se¬
raphin Fehr , ChorregentS , alt7 Tage,
an Gichtern . ^

Wöchentliche Frucht » Fleisch - ukrd
Brod - Preiße . '

I n T ü b i n g e n,
am 2; . Mai i8rz.

Frucht - Pr riß  e.
Dinkel 1 Schfl . 4fl . 17kr. 4fl .42kr . 5fl.
Haber 1 Schfl . 4fl . 4fl . 19kr . 4fl .Z2kr.
Kernen 1 Sri . Haber
Gersten 1 — 53 kr. Rocken
Erbsen i — Dohnenifl .äkr«";
Wicken 1 — Linsen

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch . . 1 Pf. 7 kr.
Rindfleisch . . 1 — 6 kr.
Hammelfleisch . . t — 4 kr.
Schwrinfleisch mit Speck 1 Pf. 7 kr.

! ! I I 6 kr.
Kalbfleisch . . 1 —

B r o d - L a x.
5kr.

L Pfund Kernenbrod . . 20 kr.
g — Ruckenbrod . iS kr.
1 Kreuzerwrck schwer ü Lt. 2 Qt.

Anekdoten und Erzählungen.

Der König und sein « Gläubiger.
König Karl  der Eilfte von Schwe¬

den achtete daS Hofceremvniel so wenig,
daß jeder , der etwas bei ihm zu suchen
hatte , vorgelassen werden mußte . Noch
hatte er in seinen ersten RegierungSjahren
viele Schulden zu bezahlen , welche die
Krone gemacht hatte . Ein schwedischer
Kaufmann , der , wie viele andere , ansehn¬
liche Forderungen an di« Krone hatte , trat
bei dem König vor,  und bat um Bezah,
lung . Der König war dießmal aber so
übler Laune , daß er daS Störeisen vom
Kamin ergrief , und ihn zum Zimmer hin¬
aus jagt «. Ihm begegnete ein Anderer auf
dem Schlvßhofe , der in gleicher Absicht
kam . „ Freund , rief ihm dieser entgegen.
Sie kommen wohl vom König « , ist «r bei
guter Laune ? " — „ Sie können nicht be¬
quemer kommen , antwortete der Andere . .
Sr . Majestät bezahlen heut « alle ihr « Schul,
den mit Stangen Eisen ."

Wie der Pfeil vom Bogen eilte der
Freudige zum Könige . „ In der angeneh,
men Erwartung , sprach er , daß Ew . Ma¬
jestät mir eben die Huld und Gnade ange,
deihrn lassen werden , die meinem Freunde
eben widerfahren ist , werf ' ich mich Ihnen
zu Füßen , und bitte um gleiche Zahlung . "

„Und wie zahlt ich denn deinen Freund ."
— „ Mit Stangen Eisen , Ew . Majestät,"
war die Antwort.

Der König fand sich betroffen , ließ de»
ersten unverzüglich rufen , und zahlte beiden
die ganze Schuld ab.
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